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Berlin, den 24. Juni 1899 
 
Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Zwischen der Post von heute vor acht Tagen, dem 17. d. M., und der heutigen, sind 
noch 2 Mückensendungen (eine aus Dar es Salaam, die andere a. d. Kais. Wilh. 
Akademie) an den Herrn Geheimrath abgegangen, desgl. ein Brief von Herrn 
Professor Pfeiffer betr. die Pest in Alexandrien. Heute geht mit gleicher Post nur 1 
Paket Drucksachen ab und hier einliegend zwei Briefe. 
Stabsarzt Dr. Vagedes theilt aus Danzig mit, daß des kalten Wetters wegen Mücken 
nicht zu haben sind. Hier war es drei Tage warm, jetzt, seit Mittwoch Abend schon 
wieder kalt, so daß ich gestern und heute im Bureau heizen lassen mußte. 
Nach einer Mittheilung vom Ministerium ist zufolge des Malaria-Berichts vom 
17/11.98 dem italienischen Ministerial-Direktor Santoliquido der Kronenorden 2. Kl. 
und Professor Gosio der Rothe Adler Orden 4. Kl. verliehen. 
Betr. die Pest ist außer dem Briefe von Dr. Bitter, welchen Professor Pfeiffer Hrn. 
Geheimrath zugesandt hat, nichts zu berichten.  
Im Institut ist nichts Neues. Herr Professor Pfeiffer will sich nun (aus dem 
wissenschaftlichen Fonds) auch einen Assistenten annehmen, weil Niemand da ist, 
um die laufenden Arbeiten zu erledigen; beurlaubt ist z. Zt. Niemand. 
In Westend ist Alles in Ordnung. Das Beet vor dem Hause habe ich neu anpflanzen 
lassen. Das Telephon habe ich abbestellt, aber es hätte dies – um die Kosten für das 
Quartal Juli/September nicht mehr zu bezahlen – schon mit Ende März erfolgen 
müssen. Ich habe nun, um billiger wegzukommen den feststehenden Satz für 
außergewöhnlichen Abriß von 19 M bezahlt. 
Wegen Hauskaufes ist Niemand mehr dagewesen. 
Sonstiges hätte Herrn Geheimrath ich nicht mehr zu berichten, und zeichne in aller 
Ehrerbietung 
Pohnert 
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